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Das größte und vollständigste Lager von Sateens, welches je in Sau Antouio aufgewiesen wurde 
Neue Zephyr Ginghams, Judia 

Crinkleq Percals, Zanzibars, Pi- 
·ques, Lan-ach Battiste, Novelty 
Torw, schottifkhe Zephyrs, Toil du 
Nord und andere zum Waschen ge- 
eisnete Fabrikate in großer Aus- 
wahl-nnd zu verschiedenen Preisen. 

StickereienL 
Spitzen! Spitzen! 

Auf diesem Felde glänzen wir 

durch die größte Auswahl und die 
neuesten Sachen, die je dem Publi-; 
kum vorgelegt wurden. Torchon, 
egyptische, orientalische, Baleneienne, 

spanische, Eseurial, Guipure, Chem- 
tilly Spisen in allenf Breiten fü1 
Ueberwurf oder Besatz. 

Gestickte Einsätze 
in weißem und farbigem Pique, 
Mull, Swiß,. Nainsook. Gestickter 

Cambric In verschiedenen Breiten u. 
« Preisen. Farbige Stickereien der 

feinsten Sorte. 
Große Auswahl von Damen- 

Unterzeug. 
Vollständiges Lager von Damen- 

und Kinderstrümpfen. 

Elegante Novitäten in Bändwi 
und Rüfchen. 

Die yeuestcn Nuns Veilings, 
Henrietta Tuch, Crepes, Kyber 
Tuch; Challie cinfarbig und ge- 
mustert m allen modernen Schat- 
tirungem 

Sommerseide von verschiedener 
Qualität. 

Neue Auswahl von Fächern. 
Unzweifelhaft die beste Auswahl 

von Damen-·und Kinder-Schuhen 
Männer- u. Knaben-Schuhen und 
Stiefeln von bewährtenFabrikantem 

Haushaltgegmständh 
«Tischtücher, Hgndtücherz Sei- 

vietten, Bettdccken, TScrim unt-Sah 
ldinen Tischdtckeu und Tit-its id- 
»Leinen, Wolle und Plüsch und- Ist g; 

ISachen, welche das Haushalkiö « 

gebiet umfaßt. 

Neue Waaren treffen jeden Tag ein, bei 
? 

I-- woLPsoN- - - Eos-Te Mai-III- Plazsqs 
Frau Verm-. 

R o ma n von-satt Frenzeb 

csortsesnngJ 
Rachdenllichjchritt er dahin. Es 

war klar, daß er die unerwartete Lie- 
deuswiirdigteit Adelheid’g«nicht feinen 
s linen Auqety sondern seiner Bekannt- 
i ft nett dem Maler, mit dem Ori- 

nai des- Bennsdildeg verdankte. 
Wahrscheinliqb hatte Herr Pflug schon 
öfters mit seiner Tochter von der Ab- 
sicht, dies Gemülde zu kaufen, gesprochen 
—- nlbalich« daß Adelheid seine Mei- 
nung nicht getheilt, daß in ihr noch der 
Mißnmth, der Streit nachgezittert, als 

ge die Raume der Augstellnng betreten. 
dre bitterm Bemerkungen über die 

Männer, die alle in diese gemalte Schöne 
verliebt nnd-vertraut seien, mochten nur 
der Mc dez Unser-, der gekränkten 
cicenltede sein« daß sie- diesmal ihren 
Willen nicht g enden deg Bat-ers durch- 
Eeiekt hatte. Jäak wollte sie denn im 

Mike nntltåon ikm hüten? Ali-Säue- Je; ,, we e ’e. ane en et 
Originals iefgf zUnmidstlegiitls 

derthiiie, daß die Kitnft einzig und al- 
lein die arnxeine Natur zu ideaiischer 
Schdnheit verklärt? Daß hinter dieser 
chitin nichts als ein Modell, ein Mäd- 
chen ans dein niederen Volke sieckei Daß 
die Innern wo l der Wirkiichkeit ent- 
lehnt, ihnen R z nnd ihren Adel aber 
oder ersi von dem Gening des Minsilers 
empfangen hiitteni Thne ihr nicht Un- 
recht, unterbrach hier Aidert feinen 

Wien ang, kann ihr nth Wohl- 
wollen, Eheiinahmy degrei iche Neu- 
sier den Wunsch eingegeben haben, mehr 
un der-Un Maler zu erfthenii Diese An- 

W siiininte o iehr mit seiner angebor- 
nen cntniti Pein mit seiner Neigung 
den allen Menf en das möglichst Beste 

Bdensen nnd d e Welt wenn nicht in Beinen rosian doch in einem mattgols 

dRWer zu sehen, überein, daß 
lin dadei beruhigte. Ge- 

Mdoch Radien wag er von ihm 
r Sturm nur zur Ehre. 

wnrde freilich feine Anf- 
gade, wenn Idelheid sich eindringlicher 
nach den Original der Benng erkun- 

digte. Deß-er sich auch leichsinnig sein 

MW enis liipfen lassenl 

Mele sich, wenn ihr Mmhigergewordem eines 
sieteer sich, oder die Gesell- 

Irren-in dentei ihr an daß es im Leben 

chiechienV nnd leichtfertigen Männer 
Vorfiille geben Linn-, die» dochs fiir eine junge, wohl e ogenei 

Danie niit einem Schleier dede tdieii 
denrnlißten—- gerade wie das Bild 
non Hin-. Und im äußersten Falle, 
riß sie den den Schleier ad zwang sie 

Lein Reden — erzählt konnte die 
,ie1a amh nor Zinnen-« oder 

Minervens Ohren werd en. 
n einer der prüchti en Billenftraßen 
der MQGB dsilichen äriie des Thier- 

iaß derr Erich Pziug ein 
hnhn hnniwieesieineni Reichi m und 

seinen Ceichnisck entsprach. 
cleichiain nin sich ans dem Dunst 
III IIan Inn-I Heu-la zum-l tell zu 
retten nni nach feinem eigenen patheti- 
sden Mit un MSchsnheitgiithek zu ba- 
den, Pug den Umgang 
mit ehrten und chrifistellern, mit 
Künstlern und Wanken Davon hatte 
er nidt nnr einen Antlng künstlerischer 
Bildung erhalten —- nllmäiig hatte sich 
in ihni nnch ein Gefübh ein Verstünd- 
nii der schönen Form entwickelt. 

cr in ie nicht ungeschickt über Mu- 
iik und Inierei zu sprechen; wie m al- 

LUWM er auch in der Wåkl , mit denen er sein D 
f Lusckth eine litckliche hand. hinter 

W lb versteckt, durch ein 
eiserne- Gitter und Fiiedetgebiifche von 
der Wstrnße getrennt, lag das einstöckige 
W. O leich es nach dem Tode fei- 
net Instinhie ihm vor drei ahren 

Betten-w feine und feiner echter 
erschien, hatte er 

fis doch nicht wentschließen können, einen 

Miether darin aufzunehmen. Seine 
Bekannten meinten lachend: Warum 
auch? Ueber kurz oder lang wird HerrI 
Pflug doch wieder heirathen —- ein 
Mann im Anfang der fünfziger Jahre 
— da ist es, gut, wenn im Hause gleich 
Raum für die jungeåfrau ist. Vielleicht 
auch warteten die immer, welche die 
Verstorbene bewohnt und die« jetzt meist 
verschlossen blieben,·auf den Cinzug ei- 
nes Schwiegersohneg, denn bei der- 
Liebe, die Herr Pflug für feine Tochter 
empfand, war es nicht wahrscheinlich, 
daß er fich nach ihrer Berheirathung von 
ihr trennen würde. « 

Jn der heitersten, ungezwungensten 
Weise wurde Graf Albert von den bei- 
den Damen empfangen. Auch Miß 
Bradddn lachte und drückte ihr Vergnü- 
gen über sein Erfcheinen weniger feier- 
lich aus, als es sonst ihre Gewohnheit 
war. Tropem sie schon zwanzig Jahre 
in Deutschland und zehn davon im 
Pfing’frhen Hause verweilte, hatte sie 
ihre puritanische Strenge noch immer 
nicht abgelegt und fand an jedem Tage 
mehr als einmal Gelegenheit-, etwas für 
unpassend zu erklären, von m sie recht 
Faßte, Faßjie egznirth ·i«tn·«ern kannte- L-- I---- L-- ---- 

oss Ub. UUIsquIsIIs, UII IIIII III-l- Ukvbv« 

nung in der Ausstellung und dieser 
Stunde- verflogen, mußte .Adelheid’s 
Stimmung eine gänzliche Umwandlung 
erfahren haben. Nicht eine Spur von 
ihrem gereizien Wesen, ihrem Unmuih 
und ihrer eftigleit «zeigie sich mehr. 
Die ruhige larheit, dieAnmuth ihres 
Geistes; ihre sanfte Stimme, die er so 
sehr bewunderte, die ihn im Anfang 
ihrer Bekanntschaft gleich angezogen, 
waren ihr wieder zurückgekehrt. Plau- 
dernd gingen sie durch den Garten, der 
vom letzten Blick der Sonne glühte. 
Die Bäume, der Rasen prangien noch 
im schönsten Grün; wäre nicht die früh 
einbrechende Dammernn gewesen — 

von der nahe gelegenen irche klangen 
sechs Schläge der Thurmuhr verhallend 
herüber-ein gewisser kühler hauch 
und Ton des Himmels, man häitonicht 
die Empfindung des derbftes gehabt. 

Ein verschlungener Lanbgang führte 
vom Hause durch die ganze Länge des 
Gartens. Miß Brudan war ·in dem 
Zimmer bei einer Däkelarbeit sihen ge- 
blieben- Dinan und hinab schritten 
Adelheid und Albert den Gang. Zu 

ählen gad es genug für Beide, auch 
o ne des Benusbildes und feines Urhe- 
bers Erwähnung zu thun. Wie sie den 
Sommer verlebt, welche Reifeabenieuer 
sie bestanden, was sie Neues gesehen, 
welche Bekanntschafien sie gemacht, ——" 

er seinerseits sprach von seiner Mutter 
und seinen Schwestern, dieer auf ih- 
rem kleinen Gut besucht, von den Ma- 
nbverii des Gardekorhs — Gutes und 
Leidiges, Ernstes und Heiteres, eine 

iille von kleinen, unbedeutenden Vor- 
ällen, die diis Leben bilden und Jedem 

trotz ihrer Richtigkeit so wichtig erschei- 
nen, weil sie ein Theil seines Jchs und 
und feines Wesens werden. 

ffzorisehung solgt.) 
------ —-.-——-- 

»Yak- te te tudinm der sit-nich- 
« Heft is der Iman 
sagt der berühmte Pape. Wenn er ge- 
sagt hätte: »ist Mann und Ztau«, so 
würde er, wenn nicht so poeiisch, doch 
der Watheit näher gekommen sein. 

»Dr. R. Pierce hat Beide, nament- 
Ilich die Frau und die eigenihümiichen fsiökungem denen ihr zarter Organis- 
smus ausgeie iist, zum Lebengstudium 
gemacht B ele Frauen im Lande, die 
mit Dr. Vierte-nur durch seine Waso- 
rite Presctiption"- (Lieblingsvetvtds 

; nung bekannt sind, segnen ihn von gan- 

Him kzenz .denn er bat ihnen das 

) nivetsalmiiiel gegen alle ihrem Ge- 
etgen mi en rom en e- schlecht thü l"ch ch ich U 

bei gegeben, z. B. gegen weißen Fluß, 
Vorfall und andere Verkückungen der 
Gebärmuiter, Schwürung, innerlichez 
Fieber-, Anla e zu innerlichem Krebs 
und gegen an ete Uebel. Preis herab- 

Beseht auf einen Dollar. Bei Apothe- 
ern zu haben. 

Texas. 
— Jn Austin hat sich ein Komite ge- 

bildet, daß sich aus Delegaten sämmtli- 
cher dort bestehender deutscher Vereine 
zusammensesh und welches an alle 
deutschen Vereine des Staates Tean 
die Aufforderung gerichtet hat, sich an 
den vom 14. bis zum 19. Mai zur Ein- 
weihung des Staats - Kapitols stattfin- 
denden Feierlichkeiten zu betheiligen. 
Speciell der 18. Mai ist als eine Art 
,,deutscher Tag« festgesetzt -wordeu, der 
durch einen Umzug der Delegaten aller 

vdeutscher Vereine des Staates, durch 
Gesang, Ansprachen, Turnen und eine 
Anzahl anderer Festlichkeiten und Un- 
terhaltungen zur Anweisung des neuen 
Kapitals—eines der olzesten Bau- 
werte der Unionsfeierlich begangen 
werden soll. Das betreffende Komite 
hat für die Einquartirung der Gäste 
Sorge getragen und sieht der rechtzeiti- 
gen Antwort von Seiten der Vereine, 
an die es sich mit seiner Aufforderung 
gewandt hat, entgegen. 

— Jn Luliug wurde die neue Stadt- 
halle unter entsprechendenFeierlichkeiten 
eingeweiht. 

—- an Erst-l- ani ins-nut- RA sin- 

Familientragödie. Der Schmied J. 
W. thier heirathete vor einigen Jah- 
ren eine Tochter deg Veteranen G. W. 
Nectar. Kurze Zeit darauf adoptirte 
er die 16sjtthrige Schwester seiner Frau, 
welche von nun an in seinem hause 
wohnte. Vergangene Woche kam sie 
nieder und man munkelte, daß Kbhier der Vater-des illegitimen Kindes sei. 
Am12; machteder alte Rector seinem 
S wiegersohn in der Schmiede einen 
Be uch. Gelassens te« er sich nieder 
und nachdem die Bei en einige Worte 
gewechselt hatten, ging thler hinaus, 
um die Reparatur an einem Wagen 
fortzusetzen. Jn dem Augenblick erhob 
sich Rector, seuerte zwei Schüsse aus 
thier und streckte ihn todt nieder. 

-—- Von Victoria wird mitgetheilt, 
daß die Gebrüder O’Connor an D. R. 

ant von Goliad und Geo. West von 
avacca 6000Sttick vierjährige Schlacht- 

»ochsen verkauft haben, die sobald gelie- 
ifert werden müssen wie es zu ermögli- 
schen ist. Es ist dies einer der bedeu- 
Itendsten Beriäufe, welcher seit einer 
iReihe von» Jahren stattgefunden hat. 
Der Preis belttuft sich aus weit iiber I8100000 

— Nach dem statistischen Berichte des 
Ackerbau - Departement in Washington 
betrug die Welschkorn-Ernte des Staa- 
tes Te as im Jahre 1877: 76,490,000 
Bushe ; davon sind noch 29,831,100 
Bshi. an Hand, also 29 Prozent; ex- 
portirt sind nur 7,649,000 Bshl., =- 

IOQ Derjenige Theil des Korng, wel- 
cher zum Verkan kam, detru 68,076,- 
004 Bshl., und hatte einen erth von 
838,803,377. Die Weizenernte von 
1887 betrug 5,450,000 BshL Davon 
sind noch an Hand 1,308,000 Bshl., = 

sie-Zu exportirt sind 1,526,000 Bshl., 
870 

—- Bon dem Passagierng der Texas- 
TrunlsBahnentgleiste Ei Meile über 
Ctadell ein Waggon in Folge der Un- 
ebenhth des Bahnbette5. Er stürzte 
einen Abhang von 15 Fuß hinab und 
lehrte sich dabei dreimal um; trotzdem 
kamen die sechs darin sitzenden Personen 
mit verhältnismäßig leichten Verletzun- 
gen davon. 

—- Derr J. D. Hellumg von Dusfau- 
Eratb Co» bat den Vorschlag gemacht 
bis zur nächsten Crntezeit in Wichita 
Falls eine Weizenmlihle zu bauen die 
tytllich 100 Fässer vom besten Mehle 

kliefert, wenn die Bürger sich verpflich- 
ten toollen. ihm eine Baustelle und 
82000 an buntem Gelde zu geben. Der 
Vorschlag wurde in einer Versammlung, 
welche die Geschäftsleute der Stadt am 
9. April abbielten, angenommen, und 
derr Pellum ist nach seiner heimath zu- 
rückge ebrt, um sein dortiges Geichitft 
abznwickeln und dann nach Wichita 
Falls zu ziehen. Er verpflichtet sich- 
die Mühle nach vier Monaten im Be- 
trieb zu haben. 

— Es scheint, die Ver. Staaten-Re- 
gierung hat mit ihren Konsuln in Paso del Norte ein ganz besonderes Unglück. Der vor Kurzem von dort »mtt Beför- 
derung« versegte Vertreter der Union, 
Herr Brigham, hatte mit dem mexika- 
nischen Richter Zubia eine Prügelei, sdie Veranlassung zu einem Augtausch 
von diplomatischen Noten zwischen den 
Regierungen der Ber. Staaten und von. 
Mexito gab, und der Nachfolger dessel- ben, Herr Bickford Mackeh bat es kurze 
Zeit nach seiner Ankunft auf seinem Po- sten bereits fertig gebracht, sich in eine 
standalbse und für ihn wie die- Ver. 
Staaten nicht eben ehrenvolle Schießs Assaire mit seinem Hauswirth, einem 
Herrn Grissith, zu vermitteln. Die Ent- 
düllungen, welche die Presse über den 
Anlaß zu dieser Schmutzgeschichte bringt, sind nicht geeignet, die Art und Weise, mit welcher Herr Bahard seine konsulti- 
rischen Beamten aussucht, in ein günsti- 
ges Licht zu stellen. 

Persönlich- 
Herr N. H. Fröhlichftein von Mobile, Ala- 

bama, schreibt: Jch verfehle nie, Dr. Lin s 
»Renes Mittel gegen Schwindfncht« zu empfe 
len, da ich es e bst gegen einen hartnäckigen Fall von Bron itis nnd Katarrh angewendet habe. St hat mir fofort Erleichterung ver- 
schafft nnd bat mich dann fo geheilt, daß ig seitdem keinen Anfall wieder gehn habe. J 
muß anch noch betonen, daß ich- nvor zahlreiche andere Mittel ohne den gering en Er olg ge- brauchte. Uebrigens hat mir auch der ebrauch 
von Electric Bitterö und De. Kin s Neue Le- 
bens-stillen fehr gnt gethan nnd ch kann sie 
bestens empfehlen- 

Dr. Rings neue Entdeckung gegen Schwind- fncht, Husten nnd crialtnngen wird unter Oa- 
rantie verkauft. 

Probe Flaschen gratis in der Apotlhele von 
A. D rei ß. 

— WO- 

-— Jn Corficana werden von der 
Handelgkammer und ein paar angesehe- 
nen Bürgern großartige Vorbereitungen 
für einen festlichen Empfang von nord- 
lichen Kapitalisten getroffen, welche eine 
Exkursion direkt von Boston und New 
York her nach Corsicana machen nnd im 
Laufe der nächsten Woche ankommen 
werden. Die Gesellschaft wird wahr- 
scheinlich. ans acht Herren bestehen, 
welche grdßtentheils Altieninhaber der 
»Tean Trnst Company von Corficana« 
und fehr vermögend sind. 

Wunders-m purem 
W. D. Hoht n. Co» Wholesale nnd Rctail 

Dknggisten von Rome, Ga« sagt: Seit vier 
Jahren führen wir Dr. Kingi New Discours-, 
Blectkie Bittert und Bncklens Arniea Salbe- 
nnd haben nie Heilmittel gehabt, die sich besser 
vertansten oder mehr Befriedigung giewiihktem Sie haben einige wunderbare Kuren n unserer 
Stadt bewirkt, namentlich mehrere Fälle von 
wirklicher Unizehrung sind durch den Gebrauch 
einiger Flaschen von Dr. Kings New Diseoverh 
geheilt worden, in Verbindung mit Electrie 

itter. Wir garantiren dieselben steti. 
Zum Verkauf bei A. D r ei si. 

.—-.-.-— 

— DagPharistterthum der Prohibi- 
tiongsZelotem welche jedem frohen 
Lebensgenusse den Stempel der Sünde 
ausdrücken mochten, ist von dem wegen 
seiner eifrigen Parteinahme für die 
henry Georg’schen Theorien bekannten 
Reb. ugh O. Pentecost, früher in 
Newar , N. J» in treffender Weise ge- 
tennzeichnet worden. Die So ung 
dieses Pharisäerthnm5, sagt Herr en- 
tecost, enthält folgende fünf Gebote- 
1. Du sollst nicht trinken. 2. Du sollst 
nicht rauchen. Z. Du sollst nicht star- ten spielen. 4. Du sollst nicht uns 
Theater gehen. 5. Du sollst nicht tan- 
zen. Doch wer d i e s e Gebote befolge, 
moge stehlen und betrügen und seines 
Nächsten Weib begehren sein Lebelang. 
Es sei eine Religion des Scheinheilig- 
thumg und der Heuchelei. 

—- 

Juckt-us stritten-satte- 
Die beste Salbe der Bett für S aitte 

Qnetchungeu, Geschwüee, Fieber- Ind ant- 
Inis lag,sle te, gesprnu eae Minde, kost- 
benlen und a e fauttraa Mem tutirt da- 
mmholdeu oder eine Vezvthnug« Böllige 
Satissieation gakautitt o et das Geld wird 

geücketistattet 25 cents die Schachtel bei U 
ten 

i — Die neue Armee - Eintheilung in 
I Frankreich ist nach einer vom Kriegsm- 
» nister dem betreffenden Kammer - Aug- 
schuß am 22. Februar gemachten Mit- 

:theilung folgende: Jnfanterje: 162 
iRegimenter zu je 3 Bataillonen mit je 
;4 Kompagnien und einer Depotkoms 
Jpagnie3 30 Bataillone Jäger zu Fuß 
szu je 6 Kompagnien und 2 Depotkoms 
» pagnien; 4 ZuavensRegimenter zu je 4 
Bataillonen mit je 6 Kompagnien und- 
2 Depottompagnien; 2 Regimentet der ; 

Fremdenlegion zu ,4 Bataillonen mit je 
4 Kompagnien und einer Depotkompag- 
nie; 5 Bataillone leichter afrikanifcher 
Jnfanterie mit einer von dem Mi- 
nister zu bestimmenden Anzah! von 

.·Kompagnien. Kavallerie: 12 Kü- 

.rassir-, 30 Dragoner-, 21 Jäger-, 
18 Hufaren-, 6 afrikanifche üger- und 
6 Spahis-Regimenter, im anzen 91 
Regimenter zu 5 Schwadronen und ei- 
ner Depotschwadron für die SpahisJ 
Artillerie: 16 Bataillone FestungssAr-’ 
tillerie,« 19 Regimenter Divisiongs und. 
19 Regimenter Korps-Artillerie. Genie: ! 
4 Regimenter zu 5 Bataillonen mit· je· 
4 Kompagnien. Ein EifenbahnsRegiJ 
ment zu 3 Bataillonen mit je 4 Kompag- 
nien. EinBataillon afritanifcher Sap- 
peurs ohne bestimmte Kampagniezahh 

O. 

—- Frau H. A. Klein, Ecke 14tes und 
Ebwardg - Straße, Springfielo, Jug» 
ist des Lobes voll über Dr. Augusti 
König’5« Hamburger Trovfen nnd! 
Vtustthee. Die Wirkung-n dieser aus-F 
gezeichneten Hausmiitel find stets zn-’ 
friedenstelleniz. « 

·- 

---——--.-s0-—--- — — 

— Die kleine Bertha «will der Kahe 
durchaus Trauben in’s Maul stopfen: 
und sagt zu dem unwillkgen Hausthieu i 
»Du mußt essen; magst ou die Trauben 
nicht jetzt, fo bekommst du fie morgen 
wieder.« Die Mama: »Ouäle Miez- 
chen nicht; Katzen essen keine Trauben.« 
Bertha: »Sa? Jch esse auch nicht 
Spinat, und doch kriege ich ihn immer 
wieder» 

IS- Die elegantesten Anzttge nach 
Maß bei Pancoast 85 Sohn. 

———W—— 

Wie man&#39;s nimmt- 
Ein Gastwirth geht mit seinem 

Söhnchen über Land.s Plötzlich huticht 
etwas Braunes dicht vor Beiden über 
den Feldtveg. »Papa«, fragt der wiß- 
begierige Sohn, »war das Thier ein 
Hase oder eine Katze?« —- Und der ge- 
schüftskundige Vater antwortet ohne 
Besinnen: »Das kommt ganz auf die 
Zubereitung an, mein Sohn.« 

Absoluter Fute. 
Unbedingt kein. 

Das Royal Backpnlvek bleibt sich stets gleich. 
tin Wunder von Reinheit, Stärke nnd Zu- 
tkäglichkeit; sparsam-r als die gewöhnlichen 
Sekten nnd anfek Konkurrenz mit der Menge 
minderwerthiget, zu leicht wiegender Mann- 
oder Pboiphatissulver. Wird nur in Blech- 
büchfen verkauft 

Royal Bating Pan-der C o» 
GUan 106 Wall St. R. I. 

II 

Jünglingenå Männern 
w i r d 

Sichere Heilung gnrnntirt 
Die schrecklichen Folgen der sugendsiiuden, 

Geschlechtsschwäche denn-suchend, wodurchGeist 
nnd Körper ruinnt werden, permanent ge- 
heilt. cersllopfem Schüchternheit, Samen- 
abfluß, Sedächtnißschwilche, Verlust der Ener- 
gie, Almei un lgegen Gesellschaft und Melan- 
cholie grün licks nrirt. ." 

Perheirathete Männer, oder solche- 
die sich verheirathen wollen, die in Folge von 
Jndiscretion in der Jugend an Geschlechts- nnd 
Nervenschwäche leiden, werden gründlich writt- 

Keine Mino-kalten eingegeben. 
Junge Männer, die ihre Zeit mit nnfiihigen 
Leuten verschwendet nnd sich dadurch Krank- 
eiten des Kopfes, der Nase, des Halses, der 
eher, Lungen, Eingeweide und» des Magens 

zu ezogcn haben, werden schnell lnrirt. 
» asit Such nicht durch falsches Schamgefuhl 

abhalten, sofort 

DR. WÄFSSERZUPH 
zn consnltiren. 

No. 734 Eins-Su» Danks, Tequ 
Alle geheimen Krankheiten curitt. 

Prvmpte Aufmerksamkeit Korrespondenzen e- 
scheutt. Meldet mir die Symptom nnd Die i- 
in wird unverzüglich c. 0. D. versandd Dr. 

assersng ist ein Gradnirter [Diplom in s einer 
OfsieeJ mit Isjähriger Praxis hinter sich· Prat- 
tizitt seit Jahren in Pallad. 5,3,tnw 

MMM WITH 
» Militgry Plaza. 

Jede Woche neues Prograumt. 
Die besten Gesangskünstley Saul-retten und 

Coupletfängerknnem Das interessantesteVeks 
gnügungslokal in Sau Antouip. 

Eintrittes 10 Gewis. 

As Sestos-, 
Batkoom. Bjerwittyichast 

nnd 

Billet-Osaka- 
Feine Whiskies, Liquöre, Weine, Cham- 

pagner. 
US- Allezeit kellerftisches Pier- 

Eine Anzahljer besten Villers-O stehen 
BillardsSpieletn zur Verfügung. 9,4 

Wilhelm Renten Oesrg Reuter 
R e u t e r B ro s; 

««Tw0 Brothers sa100n," 
Dullnig Block, Ecke Commetces und 

Manto-Straße, 
Das ele anteste Lokal der Stadt. Führt nur 

die besten eine, Whiskys, Liquöte, importiri 
und einheimische Cigmen. 110,3,ss,1j 

III-III lisllIIIIj 
gegenüber dem Sunfet-Depot, 

Ben Neytwjg, .Eigeathümet. 
Saloon mid Garten-Wirthschaft. 

Jeden Soämag Tanz-Musik. 
» 

Eine Kegelbahn stehtden Besuchern at Vet- 
fugung. MSammelplas deutscher Familien. 
unterzeichnest halten in ihren geräumi- T 

gen Ställen stets eine große Auswahl 

garantirter Reit- u. Wagen-Pferde J 
zizm Verkauf. Kranke Pferde werden zu« mä- 
ßl en Preis-us in Kost genommen und durch Tgierarzt W in. F to m gewissenhast behandelt 

Moder es Tor-IF 
No. 284 Ostinnunekeestrahe, Sau Intensit. 

Telephon No·99. « 

Essen-, paßt-, Heu ec. fortwährend an hand, 

Wagner Bkos«, 
220, Honstonstkqsse, 

Schreinet und Drechsleh 
Fabkilatzten von Stett-, Salom und 

Ostia-Einrichtungen aller Art. 
Reparatuken werden pwmpt und billig besorgt. 

Traäers Nation-II Zank 
Sau AntonioJTexiO 

. 
., 

Eingezqhktes Kapital. L. Anmut-o- 
Autorisittes Kapital. Oboe-M. — 

sJ. S T o um womit- « hPrkäsivZut Ziwyasldnh 
Same-I P. Carl, Cassinr. 8,s,tli 

J. S. Lock-wod, Präs. It. T. EudleLIFiwIcle 
J, Mair jr»., Kassiker. 

THE « 

LpokwooüNationaBuvt wusch Unpniy Tean- 
Nachfolger von LockmødäÆspmsh 
v 

Boer zu. vermuthen Hm M VII-·- 
mn. — 

Geld efchäfke wert-M tele aphif Its-Ist Wechselgauf Europa und Mystik-« d 

F Gkoosa Cyp. 
BANQUIBZS 

amdpwbis 
Rohstlber und naqmbmu M 
übernehmen ciulassiwupeu nnd 
von Oelderu in den Vet. Swm » » 

nnd stellen Pech et ans 
» Lunis und Ner ork eben s wie Was-f « ten Städtein Texts Ink h 

Deutschland 

ä 
org-esse neb- 

skm se zweie-M 
seit-e das gesit- md Math- 
Stiefeln und Schuhen 

in der Stadt. 
su billigentkkteläkl enub saubern IMM» 
I- seit a rceewsdemM Ismene C Guts »He-Taschen see-m schm- dem-. Cz ; 

I. s. snewk ex 
»Na 17Soledadstraße. Sa- IM 

o,:13 » 

»»« 

E s s E R ’ s » 

Soda- und» MineralwasietsÅ 
I « b r i t. ·- 

Ecke von Aveaue B und 8 Simse. 
Flaschen-Bier, Sodawasser,. Appetit-Mis-It 

Cidek unp— alle Sekten Minnen-sieh 2 

Orden von Stadt nnd Land verde- ceij 
be orgt Bestellungeh von spalten M henfrei m s Haus abgeliefert sog 

H Ez, 

Stablikt1874. 

cis-so ow- 
410 Ost Honstonsttafe, gesendet Iz- .»».. 

Französifche Its-beut 
— und 

Reinigungs- EtablissemM 
Vermeidet den Gestalt-h von Iuilis III II- antikt stehende Farb· en- 

Reinigt, d h. wäscht und bigelt Mit s- 
seue en Maschineeieu Hecken- III M 
väs e, besonders Magen, Letzfchsetteksm b d. - 

Dr» B. F. HEXEN-BE 
« 

Praktischer Arzt; 
Wohnung: South Its-me sit-se Ist-. 

foice (Spt Stunden: Morg. 7-A, 
stack-m. I-Z 
kl. Dreiß’s.. Nette’su. D. DWI 

Apotheke, Sau sum-Los 

AF O o y i, 
Bersicherungss Z Landsgent 

über M ä- steh 
stu- Iutsne·,......»p..»».I-M 


